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Deutſchland. 

— Berlin, 14. Nov. Der Eindruck des Bismarck⸗ 
Artikels der „Hamb. Nachr.“ über die Emſer Depeſche 
iſt hier allgemein, gelinde ausgedrückt, unbehaglich. So 
richtig es ſein mag, daß die Bismarckſche Taktik vom Juli 
1870 hiſtoriſch und politiſch jede Prüfung verträgt und aus 
dem Gange der damaligen Ereigniſſe ſchon genug gerechtfertigt 
ft, um einer beſonderen Vertheidigung entbehren zu können, jo 
wird es doch nicht zu vermeiden ſein, daß das Eingeſtändniß 
der kühnen Redaktions künſte des Exkanzlers und mehr noch 
der geſchichtliche Exkurs der „Hamb. Nachr.“ von der Sozial⸗ 
demokratie wie von manchen ausländiſchen Beurtheilern abſichtlich 
mißdeutet und ſcharf werden angegriffen werden. Zum mindeſten 
muß man jagen, daß es überflüſſig war, dieſe Erörterung 
heraufzubeſchwören. Nirgends iſt ein praktiſcher Nutzen von 
Enthüllungen dieſer Art zu erwarten. Da aber Fürſt Bis⸗ 
marck ſo leicht nichts ohne Abſicht thut, ſo mag ihm auch bei 
der Veröffentlichung dieſer Dinge ein beſtimmtes Ziel vor⸗ 
geſchwebt haben. Wir wollen nicht ſagen, daß er den Zweck 
verfolgt, durch den Artikel der „Hamb. Nachr.“ neue Schwierig⸗ 
keiten für ſeinen Nachfolger herbeizuführen. Aber in der Sache 
wird der Effekt ſeiner Mittheilungen auf die Anhäufung ſolcher 
Schwierigkeiten hinauslaufen. Die Meinung wird leichter als 
bisher Boden finden können, daß auch die Regierung der fried⸗ 
lichſten aller Großmächte, der deutſchen, die Frage von Krieg 
und Frieden als reine Zweckmäßigkeitsfrage zu behandeln nicht 
ansteht. Daß der damalige Kanzler Bismarck hieß und der 
heutige Caprivi heißt, das mag für das Empfinden des miß⸗ 
günſtigen Auslandes leicht ineinanderfließen. 

— Zu den erſten Gegenſtänden, welche dem Reichstage 
ſofort bei ſeinem Zuſammentritt zugehen werden, wird der 
„Voſſ. Ztg.“ zufolge der Geſetzentwurf wegen Abänderung des 
Strafgeſetzbuches (die ſog. lex Fele gehören. 

„ — Zur Reichsfags⸗Erſatzwahl in Stuhm⸗ 
Marienwerder haben die 
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— Die Landtags ⸗Erſatzwahl für Stuhm⸗Marien⸗ 
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den letzten Jahren körperliche Beſchwerden dem öffentlichen Leben 
fern hlelten, ſo trat er doch bis zuletzt mit ungebrochenem Muthe 
treu für die Ueberzeugungen ein, denen die Arbeit ſeines Lebens 
gewidmet war. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

B. C. Berlin, 11. Nov. Der Strafſenat des Tammerge⸗ 
richts hat ſich geſtern anläßlich eines konkreten Falles der vom 
Reichsgericht und anderen Oberlandesgerichten ausgeſprochenen 
Anſicht angeſchloſſen, daß das Reichs⸗Impfgeſetz vom 8 
April 1874 ein Zwangsgeſetz jet, dem ſich Jeder zu 
unterwerfen habe. 

B.C Berlin, 11. Nov. Am Abend des 18. Juli v. J. fuhr 
der Schloſſer Sch. aus Berlin von hier auf ein Billet IV. Klaſſe 
mit dem zwiſchen 8 und 9 Uhr 1 Perſonenzuge nach 
Guſow. Als ſich der Zug in der Nähe von Straußberg befand, 
verlor Sch., welcher ſich mit mehreren Perſonen auf der Platt⸗ 
form eines Wagens IV. Klaſſe befand, das Gleichgewicht und 
ſtürzte trotz der vorſchriftsmäßig befeſtigten Sicherheitskette von 
der lattform herab, wodurch er ſich eine ſchwere 
Schulterverrenkung zuzog, die auch ſeine fernere Arbeits⸗ 
fähigkeit in hohem Maße beeinträchtigte. Anläßlich dieſes Um⸗ 
ſtandes nahm er nun auf Grund des Haftpflichtgeſetzes 
den Eiſenbahnfiskus wegen Gewährung einer Jahres⸗ 
rente in Höhe von 1268 M. pro Jayr in Anſpruch, indem er 
nämlich behauptete, daß, als er den Zug beſtieg, der betr. Wagen 
vollſtändig beſetzt geweſen ſei, weshalb der dienſtthuende Schaffner 
ſein und anderer Perſonen Verweilen auf der Plattform ge⸗ 
nehmigt habe. Der Fiskus behauptete demgegenüber ein eigenes 
Verſchulden des Klägers, welcher das am a angeſchlagene 
Verbot des Verweilens auf der Plattform habe kennen müſſen. 
An dieſem "Verbot könne auch eine Genehmigung des Schaffners 
ſelbſt, die übrigens beitritten? werde, oder die Genehmigung 
eines anderen Bahnbeamten nichts ändern. Der erſte Richter er⸗ 
achtete auf Grund der Ausſagen der damals mit Sch. auf der 
Plattform befindlich geweſenen Reiſenden die bezügliche Genehmi⸗ 
gung des Schaffners für erwleſen und dadurch ein eigenes Ver⸗ 
ſchulden des Klägers für ausgeſchloſſen. Hieraus aber ergebe ſich 
auf Grund des $ 1 des Haftpflichtgeſetzes die Haftung des Fiskus, 
welcher dem Kläger die noch näher zu ermittelnde Entſchädigung 
u ges ren habe. Die gegen den Grund des Anſpruches vom 
Fis gelegte Berufung wurde heute vom Kammergericht 
(9. C⸗S) in Uebereinſtimmung mit den Geſichtspunkten des Vorder⸗ 
richters zurückgewieſen. 


Bermifdtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 14. Nov. Unter den Ber⸗ 
liner Künſtlern iſt es nunmehr auch zu einer Sezeſſton 
gekommen, und zwar wegen der Bilder des norwegiſchen Natura⸗ 
Üſten Munch, die in der Rotunde des Künſtlervereins ausgeſtellt 
ſind. Es iſt bekannt, daß Profeſſor Hermann Eſchke beim 
Verein Berliner Künſtler den Antrag geſtellt hatte, „aus Hoch⸗ 
achtung vor Kunſt und ehrlichem Streben“ die Rotunde mit den 
Werken des Malers Munch fofort zu ſchließ en. Ein zweiter, 
von etwa 30 Mitgliedern unterzeichneter Antrag ging dahin, die 
bisherige Ausſtellungskommiſſion (welche auf Anregung des Prof. 
v. Ühde⸗München Herrn Munch zur Ausſtellung ſeiner Gemälde 
im Künſtlerverein aufgefordert hatte) durch eine neue zu erſetzen. 
Beide Anträge ſtanden am Sonnabend Abend in der außer⸗ 
ordentlichen Haupt⸗Verſammlung des Künſtlervereins auf 
der 1 Es entſpann ſich eine ſehr lebhafte 
Debatte, in welcher für den erſten Antrag die Herren 
Eſchke und Dielitz, gegen denſelben die Herren Breit⸗ 
bach, Köpping, Brauſewetter und A. Heyden ſprachen. In 
der Abſtimmung wurde der Antrag Eſchke mit 120 gegen 105 
Stimmen angenommen. In Folge dieſes Sieges der „Aelteren“ 
verließen auf Aufforderung des Profeſſors Köpping etwa 70 
jüngere Künſtler in großer 3 den Saal, um in 
einem Lokal der Potsdamerſtraße weitere Schritte zu berathen. 
Gleichzeitig erklärte der Maler Wentſcher als Vorſitzender der 
Ausſtellungskommiſſion, daß dieſe ihr Amt niederlege. Hiermit 
waren wieder vier im Saale zurückgebliebene Mitglieder dieſer 


t Kommiſſion, die Herren Normann, Dettmann, Ende und Hoch⸗ 


mann, nicht einverſtanden. Nach weiterer ſehr erregter Debatte 
wurde beſchloſſen, die genannten vier 1 der Kommiſſion 
im Amte zu belaſſen und acht neue zu wählen. Die Wahl fiel auf 
die Herren — v. Eckenbrecher, Freudemann, Frieſe, Streckfuß, 
Hundrieſer, Breuer und Kroſtewitz. 
Verpachtung des „Deutſchen Theaters.“ Montag 
wurde nach dem „Berl. Börſ.⸗Cour.“ im Bureau des „Deutſchen 
Theaters“ der Vertrag an a mittels deſſen Herr Direktor 
heater“ vom Herbſt 1894 ab an den 
Schriftſteller Herrn Dr. Otto Brahm verpachtet. 
Seit einigen Tagen übt hier der Indiſche „Augenarzt“ 
Goolam Kader, über deſſen „Kuren“ wir ſ. Z. aus den 
Niederlanden berichtet haben, ſeine Praxis in dem Hauſe Friedrich⸗ 
ſtraße 50 aus. Es ſcheint, daß er von vielen Augenleidenden und 
Blinden aufgeſucht wird, und daß er kein Mittel verſchmäht, um 
Reklame für ſich zu machen; ſo berichtet die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
von ihm: Goolam Kader hat große Aufregung in der ſtädtiſchen 
Blindenanſtalt in der Alten Jakobſtraße hervorgerufen; er erſchien 
dieſer Tage in derſelben und bat die Direktion, ihm die Blinden 
vorzuſtellen. Die Weigerung des Direktors mußte dem Anſturm 
der Kranken, die von der Anweſenheit ihres „Retters“ Kenntniß 
erlangt hatten, weichen. Die Unglücklichen wurden dem „Herrn 
Doktor“ vorgeführt, und allen 120 Blinden gab er durch einen 
Dolmetſcher die Zuſicherung der Heilung durch die Worte: „J 
mache Sie ſehend!“ Seit dieſem 1105 lick herrſcht in der Blinden⸗ 
anſtalt eitel Freude: faſt Alle laſſen ſich zu dem „indiſchen Wunder⸗ 
doktor“ führen, um dort jedesmal die Troſtesworte zu vernehmen: 
„Es dauert freilich lange, aber Sie werden ſehen.“ Dem Bericht⸗ 
erſtatter der „Nordd. Allg. Ztg.“ wurde geſtattet, einen der Blinden, 
einen Herrn D., der durch Selbſtmordverſuch ſeines Augenlichts 
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faft gänzlich beraubt worden ift, zu dem Heilkünſtler zu führen. 
D. vermochte den Umriß greller Gegenſtände, wie zum Belſpiel 
eines rothen Kleides auf dreizehn Schritte zu erkennen, 
von ſchwarzer Schrift auf weißem Grunde aber ſelbſt aus 
nächſter Nähe nichts zu ſehen. Goolam Kader's Wohnung war 
von Hilfeſuchenden überfüllt; ein Diener theilte dem Bericht» 
erſtatter mit, daß am Sonnabend ein Blinder ſein Augenlicht 
wieder erlangt habe. Der ze 11 5 Hände von Brlllant⸗ 
ringen überſät waren, ſtrich, in der Linken ein Fläſchchen, in der 
Rechten einen Pinſel haltend, ſchnell über das rechte Auge des 
Herrn D. (das linke fehlt vollſtändig). Der Dolmetſcher ſchob 
dann D. und feinen Begleiter in ein dunkles Gemach, das durch 
eine kleine Lampe ſchwach erleuchtet wurde. Als ich mich, ſo er⸗ 
ählt der Berichterſtatter weiter, an das Zwielicht gewöhnt hatte, 
Ib ich auf den zwölf Stühlen Blinde ſitzen, die ſich vor Schmerz 


krümmten; auch mein Begleiter litt raſende Schmerzen. Trotzdem 


meinte er, daß er, ſobald er an das Tageslicht käme, werde beſſer 
ſehen können, als vorher. Wir gingen nach einigen Minuten auf 
der Straße vor ein Schaufenſter. Ich ſtellte feſt, daß keine Spur 
von Sehvermögen vorhanden war; denn ſelbſt 19 5 Farben 
wurden mir als dunkel bezeichnet. Trotzdem blieb der arme 
Kranke bei der Einbildung, daß er beſſer ſehen könne. 


Lokales. 


5 Bofen, 15. November. 

* Wie nunmehr nach der „Schleſ. Ztg.“ feſtſteht, erfolgt 
die Einführung der mitteleuropäiſchen Zeit auch im 
äußern Dienſte der preußiſcken Staatsbahnen am 1. April 
1893. Von dieſem Zeitpunkte werden alſo die gegenwärtigen, 
auf Ortszeit lautenden Winterfahrpläne und ⸗Kursbücher 
hinfällig und müſſen durch neue auf mitteleuropäiſche Zeit 
lautende erſetzt werden. Die unmittelbare Folge der Neue⸗ 
rung wird nothwendiger Weiſe die allgemeine Einführung der 
mitteleuropäiſchen Zeit auch im bürgerlichen Leben ſein. 

p. Ein leichtſinniger Streich. In der Bromberger Straße 
wurde geſtern ein Wagen vom Dominium Wierzenice durch einen 
Schutzmann angehalten, da der Kutſcher vergeſſen hatte. die La⸗ 
terne anzuzünden. Derſelbe ſuchte ſich durch allerlei Lügen der 
Stftirung zu entziehen und gab vor, aus Gr. Starolenka = fein. 
Als der Schutzmann nach dem Wagenſchild ſuchte, hieb der Kutſcher 
plötzlich auf die Pferde ein und wollte doponjagen. Leider wurde 
dabei der Schutzmann unter die Räder geriſſen und namentlich am 
rechten Fuß nicht unerheblich verletzt. Durch Paſſanten gelang es 
indeſſen, das Fuhrwerk bald wieder zum Stehen zu bringen und 
die Verhaftung des leichtſinnigen Kutſchers zu bewirken. Glück⸗ 
licher Weiſe ſind die Verletzungen des Schutzmannes nicht ſo be⸗ 
deutend, daß er dauernden Schaden davon tragen wird. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, eine Dirne, drei betrunkene Perſonen, darunter eine 
Frau, ein Arbeitsburſche, dem der“ auf dem Wilhelmsplatz aus der 
Pferdebahn ſteigenden Publikum läſtig wurde, und ein angetrunke⸗ 
ner Menſch, der in der Halbdorſſtraße eine Fenſterſcheibe einge⸗ 
ſchlagen hatte. — Konfiszirt bei einem Fleiſcher auf dem Wron⸗ 
kerplatz ein mit Trichinen durchſetztes Schwein. — Nach dem ſt ä d⸗ 
tiſchen Krankenhaus geſchafft ein Arbeiter, der auf der 
Gr. Gerberſtr. vor Altersſchwäche nicht mehr weiter konnte, und ein 
Mann, der ſich bei einem Fehltritt den rechten Fuß verletzt hatte. 
— — 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


© Thorn, 14. Nov. [Konferenz betreffend Make 


regeln gegen Choleragefahr im Frühjahre.!] 

m Verfolg feines bereits mitgetheilten Erlaſſes hielt heute im 

andrathsamte der Staatskommiſſar für die Geſundheltspflege im 
weiche edit Ober⸗Präſtdent von Goßler, eine Konferenz ab, an 
welcher Regierungs⸗Präſident v. Horn, Landrath Krahmer, Ober⸗ 
zoll⸗Inſpektor Reimann, ſowie Vertreter des Magiſtrats, der 
Handelskammer und der Holzhandler theilnahmen. Die letzteren 
erklärten ſich einſtimmig gegen eine Abſperrung der Grenze für 
ruſſiſche Flößer und Bielten auch den Austauſch derſelben bei 
Schillno durch einheimiſche Flößer für undurchführbar, abgeſehen 
von den erheblichen Mehrkoſten. Es werden zur Bewältigung des 

lößerverkehrs ca. 300 Flößer gebraucht. Solche einheimiſche 

eute, die in der Führung von Flößen gut eingeübt ſind, würden 
kaum in der Zahl von 500 zu beſchaffen ſein. Müßte man die 
Traften aber ungeübten Leuten anvertrauen, ſo würden dadurch 
erhebliche Verluſte entſtehen und auch Unglücksfälle beim Strom⸗ 
verkehr vorkommen. Endlich dürfte die Gefahr der Choleraver⸗ 
breitung durch einheimiſche Flößer eine viel größere fein, als durch 


die ruſſiſchen und ne Flößer; denn dieſe find an das Leben 


auf dem Waſſer gewöhnt und gegen die Witterungsverhältniſſe 
viel widerſtandsfähiger. — Der Oberpräſident ſtellte in Ausſicht, 
daß die Entſcheidung darüber, was betreffs des Flößerverkehrs im 
Falle des Auftretens der Cholera im Frühjahr geſchehen wird, bald 
getroffen werden ſolle, weil die Holzankäufe für das nüchſte Jahr 
demnächſt abgeſchloſſen werden müſſen. Vor der Entſcheidung fin⸗ 
m e mit den Holzintereſſenten in Bromberg und 
anzig ſtatt. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 15 November. 

Grand Hotel de France. Die Prälaten Friste a. Zippnow, 
Dekane Nözanıakt a. Göra, 
imzickt aus Wielichowo, rski a. Sleſin, Sadowski aus 
Siedlemin, Otynski a. Koſchmin, Gantkowski a. Brudnia, Arzt Dr. 

von Karczewski a. Kowanowko. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Werner, Demmler, Rauſcher, Lange. Hach, Flurl a. Berlin, Wiens, 
Karmainsky a. Breslau, Engler a. Lauban, Lüdicke a. Leipzig, 
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8 Prof Schmidt a. Berlin, Frau Superintendent Heinrich a. L 
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Nachdruck verboten.] Trotz des äußerſt regen Fabrikgeſchäfts war 
der Wollhandel am bieſigen Platz während der letzten 14 Tage 

von leiner Bedeutung, was wohl dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, 
daß viele Fabrikanten noch mit großen Vorräthen von Wolle ver⸗ 


Hundert Bud à 19— 20 Rubel per Bud. In der Provinz haben 


Find jetzt die guten Mittelwollen. Von deutſchen Händlern find p 
einige Poſten feiner Wollen in der Lubliner Gegend zu uns unbe⸗ 
kannten Preiſen angekauft worden. Friſche Zufuhren fehlen am 
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a. Bremen, Caspari a. Czarnikau, Rudolf a. Erfurt, 
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diechowice, Döring a. 
5 Stenz a. Wierlanke. 

Hotel e (Fritz Bremer). Die meh Bra 
on 5 — a. Groos. Jan a. Schloß at Frau 
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rzt D Stettin, die Kaufleute Gelhorn a. Danzig, 11 5 
Schleſ, S. Buß a. . IJ. Buß, B 
amilie a. Stettin. 

s Hotel. tes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
xfchfeib a. Berlin, Lehmann a. Leipzig, Würfel 
Waldheim a. Berlin, Armainsft a. Inowrazlam, Baum, 
Breslau, Angelcorte a. Krotoſchin 
win a. Niedermühle b. Thorn, Schwabe a. Körlin, die Lehrer 


Dresden, 


erlin. 


Rb. Gymnaſ.⸗Oberlehrer Dr. Wesklamp a. Rogaſen 
de Berlin (Paul Plaensdorf.) 
Gutsbeſ. v. Koſinski a. Koſzuty, 
ya owski a. Gneſen, Wollert a. Danzig, Gabler a. 
Schmidt a. Berlin, Lindenberg a. Köln, tawinski a. 


Wieczorek a. Kal iſch. 

Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Hirſchberg, 
cobſohn, Verderb, Berne a. 7 — Peritz, Berlowitz, Brinitzer, 
tmann a Breslau, Warger a. reichen, Ki Kiewe, salamon u. 


Dresden, 


rau a. Stenſchewo. Miodowski a. Wreſchen, Kaphan 
phan a. Miloslaw, Boas, Kantor Sahraſohn aus 


— 5 Bellevue. Goldbach. Die Kaufleute Aſcher, 
arte a. Aſchers⸗ 
chütze a. Leipzig, 


alinger u. 


1 Wendenberg a. Grünberg. Krender a. Barmen. 

Streiter. Die Kaufleute Maidner a. Breslau, Pia⸗ 
* 22 a. Berlin, Stepner a. Brieſen, Landwirth 
a. Galorski 


Handel und Verkehr. 
-n- Warſchau, 13. Nov. [Original ⸗Wollbericht. 


ſehen ſind. Es gelangten von den beſſeren polniſchen Tuchwollen 
mehrere Partien à 68—72 Thaler polniſch pro Zentner zum Ver⸗ 
kauf. Von ruſſiſcher Peregon⸗Wolle erwarben Fabrikanten einige 


ebenfalls nur unbedeutende Verkäufe ſtattgefunden. Bevorzugt 


Ser. 1 N Br. 


40, Ser. 11 421 "= 37, je 8000 Rbl. 
5 55 1 Ir 3 = 3 . ee 18, 
3 20 r. g — r. 2 er 
— 18 191 EN 1 Ser. 14860 Nr. 11, Ser. 14416 Nr. 45, 
r. 3082 Nr. 9, Ser. 10514 25 — EM 


48, Se 5390 Nr. 17, Ser. 3285 Nr. 35, 
Ser 14 977 Nr. 49, Ser. 3119 Nr. 47, Ser. 1072 Nr. 14, Ser; 
2631 Nr. 39, Ser. 2155 Nr. 15, Ser. 9637 Nr. 38, Ser. 30 
Nr. 39 


Wee 5 
* Berlin Zentral⸗Markthalle. 1 — es 
arkthellen⸗ Direkte über den Großhand 
ber Fe 8 Marktlage erh 


Die nur ſchwache Zufuhr wurde bei 7 — Geſchäft zu den am 


abend marktgängigen Preiſen abgegeben. ild und Ge⸗ 
ek: M ie fuhr de le und Hafen, Damm⸗ und 
Se wild, ſowie Rebe em Rn Geſchäft ziemlich 
el wenig veränderten Preiſen : Zufuhr gering, 
6 d ei, 1 75 anziehend. Butter und Käſe unverändert 
üle, Obſt und Südfrüchte: 

0 . gc ben tet ea ab veränderten Preiſen. 


7 50, IIIa 36— 
June Ia 42—82. IIe 


o. ohne Knochen 
M., Speck, geräuchert do. 98809 an 
inte 10-120, M., Gänjebeätte 16 160-180 per 


Wild. rg y 3 290,33 M., Bummi er 
7 21 30— 1 sehn g per ½ Kilo 0,45 . 
28. Ha per Di 3 Hafen Ia. b. Stüd 4453015 M., 
n 


e 70-80 


do. 1,00—1,40 M 
tüd. 


ner, . 28 er 


„Enten do. 1,30 ME, — —.— W. Hühner, 
. —,— M., do. unge —,.— M., Tauben do. —— M, Perl⸗ 
ie 80 Klloaramm 41-52 M., do. groß 
amm 41 o. große 
do. S . g ber 8. 65—70 M., Barſche 4245 M., Karpfen, 
ße 80 Mark do. „inittetgrobe 62—67 Marl, do. kleine 60 
art Schleie 68—90 Mark, Blete 20 —40 M. 40 M., 
Bunte Fiſche 036 M., Yale, grobe, 10, St, mittelgroße 
76 M., do. eee Mr., 2 Kue 
e alihle re. Hummern matt, per 50 Kilo 134—135 M. 
Ei ee über 2 Be u Sag © 6—8 M., do. 11—12 Etm. 
Ae 15 per 50 Kilo 190-123 MI Ua. do. a, 


Be 8 5 112 M., Landbutter 92—105 M., Boin 


65 M. 
1 ri Landeier ohne Rabatt 3.60—4,00 
— an ia 98 oder Pur v. Kiſte Rabatt — N. 


ukaſzewo, | 0,10—0,15 


40 Pf., 
bis 0,60 8 8 pro Schock 3-8 M. 


Unverändert 
ER. Baton 5 u M., Serbiſches 


harte 


ildgeflügel. Bekaſſinen — . bes Bühne, le 70-8 4,00 


M., Prima Wink 


oh 
Beterfite v. i Bund 5—10 e R 
anti 00 6 6 Char ignon per / Kilo 0,75—1,00 M., t b. 
eu neuer, per She 10. 18 M. 
—.— 5 Edo 4.00 M., Rettige, junge, Schock 1—1 1,50 
405 * N up 52 p. Schck. 4-7 


2—5 M., Grüntobl p. 15 Kilo 0 


gramm. 


Ernſt Schulz V. 676. uder, Montwy⸗ Danzig. Amandus 
(Erg VIII. 1214, Zucker, ou, ⸗Danzi I. u Tuſchinskt 
V. 214, leer, Bromberg⸗ Przewoz. Au . 19 666, Buter, 
Stettin⸗Bromderg. Joſef Oſtrowski 
Danzig. Paul roszowsktf XVI. 14, 


anz Song 817, Roggen, Pr 
inze VIII. 98 2, Weizen, Prien Ban 
ranaten, 


ben m:Spandau. Auguſt Lindner XIII. 3522, G 
„ Stettin⸗Brom 

Gegenwärtig ſchleuſt 

Tour Nr. 345, Frledrich Bengſch⸗ Bromberg für Th. Franke⸗ 


Berlin. 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Thorn, 15. Nov. [Privat⸗Telegramm der! „Poſ. 
Ztg.“] Nach den neueſten amtlichen Nachrichten über die Cholera⸗ 
erben in Ruſſiſch⸗Polen und im Gouvernement Siedlec find 
in acht Tagen 141 Erkrankungen und 82 Todesfälle vorge⸗ 
kommen, es iſt alſo keine Abnahme konſtatirt; im Gouver⸗ 
nement Lublin iſt eine weitere Abnahme bemerkbar, 
kommen durchſchnittlich 
ſechs Todesfälle vor. 

Brüſſel, 15. Nov. Eine geſtern Abend ſtattgehabte 
zahlreiche Verſammlung des Bundes der 3 beſchloß, 
einen Kongreß einzuberufen, der ausſchließlich die Frage des 
zu veranſtaltenden allgemeinen Ausſtandes erörtern ſoll. 

Löwen, 15. Nov. 
zialiſten einberufenes zahlreich beſuchtes Meeting zu Gunſten 
des allgemeinen Stimmrechts abgehalten. Nach Schluß des⸗ 
ſelben rotteten ſich die Theilnchmer auf der Straße zuſammen 
und durchzogen, die Marſeillaiſe ſingend, mit Hochrufen auf 
das allgemeine Stimmrecht die Stadt. Die Polizei ſchritt 
wiederholt ein und trieb die Ruheſtörer auseinander. 


üter, 


täglich noch zehn Erkrankungen und 


Berlin, 15. Nov. Der Rechtsanwalt Stein iſt wegen 
Urkundenfälſchung zu dune mortem Gefängniß und zweijähri⸗ 


er gem Ehrverluſt verurtheilt worden. 


Berlin, 15. Nov. In der heutigen Sitzung des ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteitages begrüßte Singer die ausländiſchen 
Genoſſen, alsdann wurden die Grüßezund Glückwünſche aus dem 
Ausland verleſen. Doktor Adler⸗Wien und Vanloch⸗ ie 
hielten Begrüßungsanſprachen und ſchloſſen mit einem Hoch auf 
die internationalen Sozialdemokratie. Parteiſekretär Fiſcher 
„erſtattete ſodann Bericht, beſonders über die Agitation. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Fiteratur. 
* Wie erhält man ſich einen geſunden und 
en Schlaf? von einem bewährten Haus⸗ und Familien- 
155 reis 80 Pf. (Karl Fr. Pfau, Leipzig.) Dieſe Broſchüre 
enthält 20 viel bea 7 iae und Jedermann leicht verſtändliche 
le und 5 läge, daß ſie verdient, in die weiteſten Schichten 
des Volkes einzudringen. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decler u. Co. (A. Nöſtel) ing Poſen. 


Blumenkohl 30 0 0 


doch 220 


Geſtern Abend wurde ein von So⸗ 


Börſe zu Poſen. 
Voſen, 15. Nov. [Amtlicher Börſenberlcht. 
Spiritus Gekündigt —.— L. Regultrungspreis (50er) 49,40, 


(70er) 29,90. (Loko ohne Faß) (50er) 49,40, (Tuer) 29,90. 


Poſen, 15. Nov. 


rivat- Bericht.] Wett 
Epfeilns Tefter, erich t] Wetter: Schneeluft. 


ko ohne Faß (Oer) 49,40, (70er) 29 90. 


e e ee e 
5 aumen, m. p. 0 — ovember. ( r. 
Weintrauben Aalleniſche per ½ Kilogr. 0,388 —0,40 M., Zitronen, ane 8 2 
Meſſina 300 Stück 1820 M. Weisen ſtill I" ſepiriins ſtill 
Bromberg, 14. Nov. ats Bericht der Handelskammer.) | do. Nov.⸗Dez. 154 — 154 25 70er loko ohne Faß 32 30 32 30 
5 142145 M., feinſter über Notiz. — Roggen 120 — 126] do. April⸗Ment 156 —,156 254 20er November 31 30 81 30 
„feinſter über Notiz. — Berfte nach Qualität 130.135 M. — ger Nov.⸗Dez. 31 30 31 30 
hr aa eee Te ee = en 1 50 la) sol 70er Jer en 9 40 2 76 
erbſen nom er a — — nom. } 
70er 30,50 Mark. 1875 bo. Arial 103 2198 —| 70er die de, 33 —I 33 — 
Stettin, 14. Nov. Wetter: Trübe. Temperatur + 3 Gr. R. Mübzl matt Faß 51 900 51 90 
Barom. 770 Mm. Wind: SO. do. Nov⸗Dez. 51 6051 8 
Weizen etwas matter, per 1000 Kilogramm loto 10-140 M., do. April-Mat a 601 51 N do. Nov.⸗Dez. 145 25145 50 
ber Nov. 148,5 M. bez., 149 M. Br., per Nov.⸗Dez. 148,5 M. ündigung 15 zn pl. 
bez., per April⸗Mat 155,5—155 M. bez. — Roggen ee — — Kündigung Eber 110.000 gte. (Ber) — 000 Str. 
dert, per 1000 Kilogramm loko 120132 M., per Nov. 133 Berlin, 1 November. Schlußt⸗Kurſe. tv. 1 
Gd., per rag 8 133 M. Br. und G., per April⸗Mai 137,5 bis Weizen pr. Nov.⸗ Dez. 153 85 154 20 
136 91 erſte per 1000 Kilogramm loko Pomm. 155 bis do. April⸗ Ma.. 156 — 156 20 
140 M., Märker 136 —144 M. — Hafer per 1000 Kilo gramm loko Roggen pr. Nov.⸗ Dez.. 137 50 137 50 
Pomm 137—140 M. — Rüböl behauptet per 100 Kilogramm per do. April⸗ Mals. 138 — 128 20 
Nov.⸗Dezbr. 51 M. Br., per April⸗Mai 51,5 M. Br. — Spiritus Spiritus, (Rai ı . 
behauptet, per 10.000. Liter⸗Broz, lolo ohne Jaß 70er 30,8 W. 7522 do. doe 
per Nov. und Nov. 1 5 70er 30,3 nom., per April⸗Mai 7 do. 70er Seither 
318 M. nom., per Maf⸗Juni 70er 32,3 M. nom. — Augengel do. Toer Nov.⸗Dez 
nichts. — Regultrun Sprelſe: Weizen 148,5 M., Roggen 133 M., do. 70er Dez.⸗Jan. 
Spiritus 70er 30, (Oſtſee⸗Ztg.) De. WE 1 150 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 4 
Preiſe für greifbare Meere be. ber Io A 
A. Mit e e iur, DE, 15 0 Anl. 86 — eh 
2 Brobraffinabe 2800 M 30 M. Konto. % Ant. 106 751106 A 2 
Brodra e — 0 
den. Bafyinche 2705-2825 M 27752825 M. da 2 — 
ander 1 3 2 N. we 8 184 10131 40 
Ba x of Brov.-Oblig. 95 40 95 40 Diet. Kommandtt a 
lzucker II | 29,00 M. rr. Banknoten 170 (5169 zii 55 
ess am 14 Moher, Vortag 11 Ubr: Ruhig. 8 te 25 Fondsſtimmung 
B. Ohne Berbrauceuer anknoten 200 151291 7 behauptet 
4 4 2. Nov | 14. Nov. Bob Pfdbr. 98 75 99 — 
Rosnud end 92 1 14801470 3 14401465 M.] Oſtpr. Südb. E. S. A. 69 50] 70 60; 5 warzkop 
dto. Rend. 88 1385—14.15 13,75 —14.05 M.] Mainz. Ludwhf do. 112 30.112 55 . 84 — K a 
Ra Rend. 75 11.00 12,00 M. 1 1280 M. arienb⸗MNlaw do. 90 I 60 60 Senn e 100 250141 25 
tendenz am 14. Novembe er, Vormittags 11 Uhr: Sri ech. 4% Goldr. 4 49 —Inowrazl. — 37 75 
ar Seins 14. Nov. Woltberiät] gang, eng- talteniſche Rente 92 70 92 09 (time : 
Handel. La % tunbmuufter, . er Mobbr. 367% Di. Merit nene u 1890 78 80 78 5 . 8 4.10 601108 90 
p. © er 3,62’, M., p. Jan. 3, p. r. 3,67%, M. Ruff. 4% fſ. Anl. 1880 86 75, Schweizer Zentr. 9 300120 40 
. Jun. 1 W., „. Ju ae . 55 15 11 5 15 f 197 10107 9 
ni 3, x er Augu er 
September 380 de. ber Diinder 380 B. Umfag 80,000” Milo: 0 


119 A. 75 
Kredit 166 70, Diskonto⸗ gen 183 50 


Nachbörſe: 
Ruſſiſche, Noten 200 — 


Stettin, 15. Nobender (Telear Agentur B. Heimann, Voſen.) 
Mt. v. 14. Nes 


> en ruhig Spiritus unveränd. 

ovember 148 50143 50 | ver 70 M. Abg. 31 — 20 80 
do. April⸗Mai 155 75155 — ., November „ 30 50 30 30 
5 8 ruhig ril⸗Mal „ 32 — 81 80 
do. November 133 — 133 — leum 
do rei 136 500136 — bo. per loko 10 100 10 10 
do. November 51 — 51 — 
do. April⸗Mat 51 500 51 50 


*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ 10 
— vo 14. Novbr., 8 Uhr — 


5 i 
7 
7 
760 
4 bed 

eber sburg 772 | ſtill = 1 
Moskau 1 an S U bedeckt —3 

Tork Queenſt. SSW 6 
Cherbourg. 758 S 2 Keel 10 
(der | 762 SSD 2 7 
lt. 763 SH 1 bedeckt 3 
amburg 764 D 3 Nebel 0 
winemünde 767 SD 2 bedeckt 5 1 
Neufahrw 768 S 1 — 1 
Memel 769 SO 2 2 2 
Rune 1 8 
Karlsruhe 764 NO edecdt 8 
Wiesbaden 764 ſtill bedeckt 7 
ünchen 765 SD A bedeckt 7 2 
Chemnitz 766 ſtill wolkig 5 0 
Ren 2 88 14855 7 

n ebe 0 

Breslau 767 O bedeckt 2 
ie d Ax | 2 S un Tbelter 3 
za 
Trieft 766 ſtill 5 | Y: 
) Nebel.) 3 Nebel. ) Nebel, Reif. ) Reif. 
erſicht der Witterung. 

Ein stemlich tiefes ot nordwärts fortſchreitend, liegt 
weſtlich von Irland und hat ſeinen Einfluß über die Britiſchen 
Inſeln ausgebreitet, das ki a0 gest noch immer ü — 
dem weſtlichen Rußland. 5 ſt die Witterung an⸗ 


dauernd kön vorwiegend Mu e und vielfach neblig ohne erheb⸗ 
liche Niederſchläge; die Te. beratur hat ſich dur chschntttlich 5 
verändert, in Norddeutſchl land liegt ſie meiſtens unter, in 

deutſchland allenthalben über dem Mitt ttelwerthe. In Oben: 
land herrſcht Pan: Froſt. Ueber Nordeuropa dauert die milde 
Witterung fort, Aus Nord⸗ und Mitteldeutſchland werden vielfach 
Nachtfröſte gemeldet Deutſche Deemarte. 
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